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Bezirksverordnetenversammlung Mitte von Berlin 
Frau Bezirksverordnete Josephine Dietzsch 
Herrn Bezirksverordneten Felix Hemmer 
Herrn Bezirksverordneten Bastian Roet 
Fraktion der FDP 
 
über 
Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung 
 
und  
Bezirksbürgermeister 
 
 
 
Große Anfrage 1008/V 
„Schiffbruch am Spree-Bogen – 2. Akt: Bleibt der Schiff-Spielplatz erhalten?“ 
 
 
Sehr geehrte Frau Dietzsch, 
sehr geehrter Herr Hemmer, 
sehr geehrter Herr Roet, 
 
namens des Bezirksamtes Mitte beantworte ich Ihre Große Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1 
Ist die Vergabe an einen Spielgerätehersteller inzwischen abgeschlossen? 
Falls ja: wer hat den Zuschlag bekommen? Falls nein: Warum ist der Prozess 
entgegen der Ankündigung so langwierig und wann ist mit einem Ende zu 
rechnen? 
Die Vergabe wurde bereits am 25.09.2017 abgeschlossen.  
Den Zuschlag bekam die Firma Kinderland Emsland Spielgeräte ESF Emsland Spiel- 
und Freizeitgeräte GmbH & Co. KG 
 
Frage 2 
Nachdem die angekündigte Wieder-Eröffnung des Spielplatzes zum Ende des 
Jahres 2017 erkennbar nicht realisiert werden konnte: Wie ist der aktuelle 
Zeitplan der Arbeiten bis hin zur Eröffnung? 
Auf Grund der sehr großen Nachfrage im Bausektor konnte die beauftragte Firma 
den Ab- und Aufbau des neuen Spielgerätes 2017 nicht realisieren. 
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Der Aufbau hat am 15.02.2018 begonnen. Aufgrund der Frostphase mussten die 
Arbeiten aber unterbrochen werden und konnten nicht in den ursprünglich avisierten 
zwei Wochen abgeschlossen werden.  
 
Frage 3 
Ist an den Gerüchten etwas dran, dass das Gelände verkauft/verpachtet werde, 
um in der Nähe angesiedelte Gastronomie zu erweitern? Liegen entsprechende 
Anträge zum Kauf oder Pachtung des Geländes, bzw. Teilen des Geländes vor?  
Von solch einem Vorhaben ist dem Straßen- und Grünflächenamt nichts bekannt. 
 
Frage 4 
Ist es immer noch der Plan des Bezirksamtes, den Spielplatz als Spielplatz 
wieder zu betreiben? Falls nein: Was sieht die geplante Alternative aus? Falls 
ja: Wird das Thema „Schiff“ wie geplant erhalten? Wie sieht das 
entsprechende Gestaltungs-konzept vor?  
Der Plan den Spielplatz wieder zu betreiben bleibt bestehen.  
Der Gestaltungsplan sieht wie folgt aus: Der Spielplatz steht unter dem Thema 
Fischerdorf. Er ist ausgestattet  unter anderem mit Schiffen, Fischerhütten und 
maritime Gegenstände.  
 
Frage 5 
Laut der Antwort auf die Anfrage ist das SGA für die Pflege des Spielplatzes 
zuständig. Wann erfolgten die Spielplatzinspektionen? Warum konnten Mängel 
nicht eher festgestellt werden und Reparaturen rechtzeitig durchgeführt 
werden? Hätte der Abriss des Spielgerätes durch frühzeitiges Handeln 
abgewendet werden können? 
Reparaturen wurden kontinuierlich durchgeführt. Die Sichtkontrollen erfolgten 
wöchentlich durch Mitarbeiter*innen des Bezirksamtes sowie monatlich durch einen 
externen Kontrolleur. Einmal jährlich fand die sehr umfangreiche 
Jahreshauptuntersuchung statt. Die Gewährleistungsfrist der Firmen beläuft sich 
zwischen fünf und zehn Jahren. Die Lebensdauer des Materials (Holz) bei 
Dauernutzung ist selbst bei regelmäßigen Kontrollen und optimaler Pflege sowie 
kontinuierlichen Reparaturen nach einer Standdauer von 20 Jahren erschöpft. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Sabine Weißler  


